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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung sowie ein
Verfahren zum Konfektionieren und Sortieren eines
Drucksubstrats.

Hintergrund

[0002] Beim Bedrucken eines Materials in einer Druck-
vorrichtung oder einem Drucksystem kann das Material
als Endlosmaterial auf einer Rolle bereitgestellt werden.
Alternativ kann vorgesehen sein, einzelne Bögen der
Druckvorrichtung nacheinander zuzuführen, um die Bö-
gen jeweils individuell zu bedrucken. Beim Bedrucken
von Endlosmaterial, kann das Endlosmaterial nach dem
Drucken vereinzelt werden, um einzelne bedruckte Bö-
gen zu erhalten.
[0003] Das Dokument DE 10 2016 102 565 A1 offen-
bart ein Verfahren und eine Vorrichtung zum Herstellen
eines vereinzelten Bogens für eine Druckvorrichtung. Bei
dem Verfahren werden in Magazin- oder Puffereinrich-
tungen verschiedene Bogenmaterialien als Endlosmate-
rial bereitgestellt, wobei den Magazineinrichtungen aus-
gangsseitig jeweils ein Transportweg zu einer Material-
weiche, in welcher die Transportwege zusammenlaufen,
nachgelagert ist. Es werden Transporteinrichtungen be-
reitgestellt, die jeweils einem der Transportwege zuge-
ordnet und eingerichtet sind, die verschiedenen Bogen-
materialien von der Magazineinrichtung wenigstens zur
Materialweiche zu transportieren. In den Transportein-
richtungen werden Steuersignale empfangen, die eine
einem Druckauftrag entsprechende Materialauswahl für
ein ausgewähltes der Bogenmaterialien bestimmen. Die
Transporteinrichtungen werden gemäß den Steuersig-
nalen gesteuert, derart, dass das ausgewählte Bogen-
material zu der Materialweiche transportiert wird und in
der Materialweiche aus dem Transportweg in einen Zu-
führweg gelangt, in welchen die Transportwege münden.
Das ausgewählte Bogenmaterial wird mittels der Trans-
porteinrichtungen über den Zuführweg von der Material-
weiche zu einer Vereinzelungseinrichtung transportiert.
In der Vereinzelungseinrichtung wird ein vereinzelter Bo-
gen zum anschließenden Bedrucken hergestellt, indem
der vereinzelte Bogen von dem ausgewählten Bogen-
material abgetrennt wird.
[0004] In dem Dokument DE 10 2016 102 566 A1 sind
ein Verfahren und eine Vorrichtung zum Bedrucken eines
vereinzelten Bogens beschrieben.
[0005] Das Dokument DE 43 21 177 A1 offenbart eine
Vorrichtung zur Bildinspektion und Farbmessung an min-
destens einem Druckprodukt, das in einer Druckmaschi-
ne mit mindestens einem Druckwerk erstellt wurde. Die
Vorrichtung besteht aus mindestens einer Bilderfas-
sungseinrichtung, die Bilddaten vom Druckprodukt lie-
fert, und aus einer Recheneinrichtung, wobei die Re-
cheneinrichtung einerseits alle Bilddaten des Druckpro-
duktes zwecks einer Bildinspektion ermittelt und ande-
rerseits aus den Bilddaten zumindest eines Messpunktes

(Pixel) des Druckproduktes eine Messgröße für eine
Farbbeurteilung ermittelt.
[0006] Das Dokument DE 10 2012 105 338 A1 betrifft
ein Verfahren zum Steuern eines digitalen Drucksystems
zum Bedrucken eines endlosen Aufzeichnungsträgers.
Das Drucksystem weist eine Steuereinrichtung auf, mit
welcher selbsttätig Fehler detektierbar sind. Nach dem
Detektieren eines Fehlers wird eine für den jeweiligen
Fehler spezifische Fehlerroutine gestartet. Bei zumin-
dest einer der Fehlerroutinen wird die Förderung des Auf-
zeichnungsträgers fortgesetzt und gleichzeitig eine Feh-
lerbehebungsroutine ausgeführt, mit welcher versucht
wird, den Fehler zu beheben. Danach wird geprüft, ob
die Fehlerbehebung erfolgreich war, und in Abhängigkeit
von dem Prüfungsergebnis wird der Druckvorgang fort-
gesetzt, die Fehlerbehebungsroutine wiederholt oder
das Drucksystem angehalten.
[0007] Das Dokument EP 3 064 327 A1 betrifft ein Ver-
fahren zur Registerkorrektur einer Flachbettstanz- und /
oder -prägemaschine wobei durch Vermessung des Re-
gisters eines jeweiligen Druck- und / oder Stanz- und /
oder Präge- und / oder Rillbildes auf einem bahnförmigen
Substrat eine Bestimmung einer Registerabweichung
und eines Korrekturweges zum Ausgleich der Register-
abweichung erfolgt. Dazu wird unter Verwendung eines
Querschneiders ein verkürzter oder überlanger Bogen
erzeugt, welcher nachfolgend ausgeschleust werden
kann.
[0008] In dem Dokument US 6,520,080 B1 sind ein
System und ein Verfahren zum Detektieren und Umleiten
von Bahnabschnitten mit Übergängen eines Endlos-
Bahnmaterials beschrieben.
[0009] Das Dokument DE 10 2010 060 408 A1 offen-
bart eine Anordnung zur Regelung des Bahnzugs einer
Bedruckstoffbahn bei einem Druckgerät.
[0010] Zum Bedrucken eines Endlosmaterials ist das
Endlosmaterial durch die Druckvorrichtung oder das
Drucksystem zu transportieren, wobei die Transportbe-
wegung auf den Druckvorgang abzustimmen ist und ein
Transport unter geeigneten Bedingungen durch die ge-
samte Druckvorrichtung oder das gesamte Drucksystem
sichergestellt werden muss. Im Anschluss ist das End-
losmaterial zu konfektionieren. Das Endlosmaterial ist al-
so zu vereinzeln, beispielsweise indem Bögen aus dem
Endlosmaterial herausgetrennt werden. Um eine ge-
wünschte Qualität zu gewährleisten, kann das jeweilige
Druckbild überprüft werden, um Mängelexemplare aus-
zusortieren.

Zusammenfassung

[0011] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
sowie ein Verfahren zum Konfektionieren und Sortieren
eines Drucksubstrats anzugeben, bei dem eine effiziente
und effektive automatisierte Konfektionierung und Aus-
sortierung von Schlechtteilen bereitgestellt ist.
[0012] Zur Lösung sind eine Vorrichtung sowie ein Ver-
fahren zum Konfektionieren und Sortieren eines Druck-

1 2 



EP 3 693 169 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

substrats nach den unabhängigen Ansprüchen 1 und 9
geschaffen. Ausgestaltungen sind Gegenstand von ab-
hängigen Unteransprüchen.
[0013] Nach einem Aspekt ist eine Vorrichtung zum
Konfektionieren und Sortieren eines Drucksubstrats ge-
schaffen. Die Vorrichtung umfasst eine Druckbild-Prüf-
vorrichtung, die auf einer Seite eines mit einem Druckbild
bedruckten Drucksubstrats angeordnet ist. Das Drucks-
ubstrat ist ein Bahnmaterial, welches entlang eines
Bahnwegs verlagerbar ist. Die Druckbild-Prüfvorrichtung
weist eine Bildaufnahmevorrichtung auf und ist einge-
richtet, mittels der Bildaufnahmevorrichtung ein Bild des
Druckbilds auf dem Drucksubstrat aufzunehmen, das
Druckbild auf dem Drucksubstrat mit Vergleichs-Daten
zu vergleichen, wobei das Vergleichen des Druckbilds
mit den Vergleichs-Daten das Vergleichen des aufge-
nommenen Bilds des Druckbilds mit Vergleichs-Bildda-
ten umfasst, das Druckbild für einen aus dem Drucksub-
strat zu vereinzelnden Bogen als ein korrektes Druckbild
zu bestimmen, wenn anhand des Vergleichs des Druck-
bilds auf dem Drucksubstrat mit den Vergleichs-Daten
eine Übereinstimmung zwischen dem Druckbild und den
Vergleichs-Daten festgestellt wird, und das Druckbild für
einen aus dem Drucksubstrat zu vereinzelnden Bogen
als ein nicht-korrektes Druckbild zu bestimmen, wenn
anhand des Vergleichs des Druckbilds auf dem Drucks-
ubstrat mit den Vergleichs-Daten keine Übereinstim-
mung zwischen dem Druckbild und den Vergleichs-Da-
ten festgestellt wird. Die Vorrichtung zum Konfektionie-
ren und Sortieren eines Drucksubstrats weist weiterhin
eine Konfektioniereinrichtung, die entlang des Bahn-
wegs nach der Druckbild-Prüfvorrichtung angeordnet
und eingerichtet ist, aus dem Drucksubstrat einen Druck-
bogen zu vereinzeln, und eine Dokumentenweiche auf,
die eingerichtet ist, den Druckbogen auf einen von einem
ersten Transportweg und einem zweiten Transportweg
zu leiten. Hierbei ist die Dokumentenweiche eingerichtet,
den Druckbogen auf den ersten Transportweg zu leiten,
wenn das Druckbild auf dem Druckbogen als ein korrek-
tes Druckbild bestimmt ist, und den Druckbogen auf den
zweiten Transportweg zu leiten, wenn das Druckbild auf
dem Druckbogen als ein nicht-korrektes Druckbild be-
stimmt ist. Nach einem weiteren Aspekt ist ein Verfahren
zum Konfektionieren und Sortieren eines Drucksubstrats
geschaffen. Das Verfahren umfasst das Bereitstellen ei-
ner Druckbild-Prüfvorrichtung mit einer Bildaufnahme-
vorrichtung auf einer Seite eines mit einem Druckbild be-
druckten Drucksubstrats, wobei das Drucksubstrat ein
Bahnmaterial ist, welches entlang eines Bahnwegs ver-
lagerbar ist; das Bereitstellen einer Konfektioniereinrich-
tung, die entlang des Bahnwegs nach der Druckbild-Prüf-
vorrichtung angeordnet ist; das Bereitstellen einer Doku-
mentenweiche, die eingerichtet ist, einen Druckbogen
auf einen von einem ersten Transportweg und einem
zweiten Transportweg zu leiten; das Aufnehmen eines
Bildes des Druckbilds auf dem Drucksubstrat mittels der
Bildaufnahmevorrichtung; das Vergleichen, mittels der
Druckbild-Prüfvorrichtung, des Druckbilds auf dem

Drucksubstrat mit Vergleichs-Daten, wobei das Verglei-
chen des Druckbilds mit den Vergleichs-Daten das Ver-
gleichen des aufgenommenen Bilds des Druckbilds mit
Vergleichs-Bilddaten umfasst; das Bestimmen des
Druckbilds für einen aus dem Drucksubstrat zu verein-
zelnden Bogen als ein korrektes Druckbild, wenn anhand
des Vergleichs des Druckbilds auf dem Drucksubstrat
mit den Vergleichs-Daten eine Übereinstimmung zwi-
schen dem Druckbild und den Vergleichs-Daten festge-
stellt wird; das Bestimmen des Druckbilds für einen aus
dem Drucksubstrat zu vereinzelnden Bogen als ein nicht-
korrektes Druckbild, wenn anhand des Vergleichs des
Druckbilds auf dem Drucksubstrat mit den Vergleichs-
Daten keine Übereinstimmung zwischen dem Druckbild
und den Vergleichs-Daten festgestellt wird; das Verein-
zeln eines Druckbogens aus dem Drucksubstrat mittels
der Konfektioniereinrichtung; das Leiten des Druckbo-
gens auf den ersten Transportweg, wenn das Druckbild
auf dem Druckbogen als ein korrektes Druckbild be-
stimmt ist; und das Leiten des Druckbogens auf den zwei-
ten Transportweg, wenn das Druckbild auf dem Druck-
bogen als ein nicht-korrektes Druckbild bestimmt ist.
[0014] Das Bahnmaterial kann ein Folienmaterial sein.
Das Folienmaterial kann ein Kunststoff-Folienmaterial
sein, beispielsweise aus Polycarbonat (PC) oder Polyvi-
nylchlorid (PVC). Das Bahnmaterial kann ein dünnes
Bahnmaterial sein. Das dünne Bahnmaterial kann eine
Material-Dicke von 100 mm oder weniger haben. Zum
Beispiel kann das Bahnmaterial eine Dicke von 75 mm
haben. Das Bahnmaterial kann mit einer Breite bereitge-
stellt sein, welche einer gewünschten Breite des Druck-
bilds, gegebenenfalls zuzüglich notwendiger Seitenrän-
der, entspricht. Beispielsweise kann das Bahnmaterial
mit einer Breite von 300 mm bis 600 mm bereitgestellt
sein. Es kann eine Speichereinrichtung vorgesehen sein,
aus welcher das Bahnmaterial einem Druckvorgang zu-
geführt wird. Beispielsweise kann eine Vorratsrolle be-
reitgestellt sein, auf der das Bahnmaterial aufgerollt ist
und von der das Bahnmaterial im Betrieb gezogen wird.
[0015] Es kann ein Ausschussbehälter vorgesehen
sein, der am Ende des zweiten Transportwegs angeord-
net und eingerichtet ist, den auf den zweiten Transport-
weg geleiteten Druckbogen aufzunehmen, bei welchem
das Druckbild auf dem Druckbogen als ein nicht-korrek-
tes Druckbild bestimmt ist. Alternativ oder zusätzlich
kann ein Aufnahmebehälter vorgesehen sein, der am En-
de des ersten Transportwegs angeordnet und eingerich-
tet ist, den auf den ersten Transportweg geleiteten Druck-
bogen aufzunehmen, bei welchem das Druckbild auf
dem Druckbogen als ein korrektes Druckbild bestimmt
ist. Zum Beispiel kann eine Bogenablage vorgesehen
sein, in welcher Druckbögen mit korrektem Druckbild ab-
gelegt werden.
[0016] Als weitere Alternative oder zusätzlich kann ei-
ne Weiterverarbeitungs-Zuführeinrichtung am Ende des
ersten Transportwegs vorgesehen sein, welche einge-
richtet ist, den auf den ersten Transportweg geleiteten
Druckbogen, bei welchem das Druckbild auf dem Druck-
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bogen als ein korrektes Druckbild bestimmt ist, einer Wei-
terverarbeitung zuzuführen. Zum Beispiel kann die Wei-
terverarbeitungs-Zuführeinrichtung den Druckbogen ei-
ner weiteren Druckeinrichtung oder einer Verbindungs-
einrichtung zuführen, die den Druckbogen mit weiteren
Druckbögen oder anderen Materialien verbindet, bei-
spielsweise zum Bilden eines Ausweisdokuments.
[0017] Der Aufnahmebehälter und / oder die Weiter-
verarbeitungs-Zuführeinrichtung kann über dem Aus-
schussbehälter angeordnet sein. Ein Druckbogen, bei
welchem das Druckbild auf dem Druckbogen als ein
nicht-korrektes Druckbild bestimmt ist, kann am Ende
des zweiten Transportwegs in den Ausschussbehälter
fallen, während ein Druckbogen, bei welchem das Druck-
bild auf dem Druckbogen als ein korrektes Druckbild be-
stimmt ist, kontrolliert dem Aufnahmebehälter und / oder
der Weiterverarbeitungs-Zuführeinrichtung zugeführt
wird. Es kann so eine schonende Behandlung von Druck-
bögen sichergestellt sein, bei welchen das Druckbild auf
dem Druckbogen als ein korrektes Druckbild bestimmt
ist.
[0018] Es kann eine Makulatureinrichtung vorgesehen
sein, welche entlang des zweiten Transportwegs ange-
ordnet und eingerichtet ist, den auf den zweiten Trans-
portweg geleiteten Druckbogen zu zerstören, bei wel-
chem das Druckbild auf dem Druckbogen als ein nicht-
korrektes Druckbild bestimmt ist. Hierdurch kann eine
Wiederverwendung des konfektionierten Bogens mit ei-
nem Druckbild, welches als ein nicht-korrektes Druckbild
bestimmt wurde, ausgeschlossen sein. Alternativ oder
zusätzlich können sensible Daten unkenntlich gemacht
werden. Das Zerstören kann dazu führen, dass das
Druckbild auf dem Druckbogen nicht mehr erkennbar ist.
[0019] Zum Beispiel kann die Makulatureinrichtung ei-
ne Schneideinrichtung umfassen, welche den konfekti-
onierten Bogen mit einem Druckbild, welches als ein
nicht-korrektes Druckbild bestimmt wurde, zerschneidet.
Die Schneideinrichtung kann den Bogen in Streifen
schneiden. Parameter der Schneideinrichtung können
einstellbar sein. Beispielsweise kann eine Streifenbreite
der geschnittenen Streifen einstellbar sein.
[0020] Alternativ kann die Makulatureinrichtung einge-
richtet sein, den Druckbogen anders als durch Zerschnei-
den, beispielsweise durch Zerreißen und / oder Zerkrat-
zen, mechanisch zu zerstören und / oder durch einen
anderen Mechanismus zu zerstören, zum Beispiel ther-
misch, etwa durch Verbrennen.
[0021] Der zerstörte Druckbogen kann dem Aus-
schussbehälter zugeführt werden. Hierfür kann der zwei-
te Transportweg in den Ausschussbehälter führen. Der
zerstörte Bogen, beispielsweise die Streifen zu denen
der Bogen zerschnitten wurde, können in dem Aus-
schussbehälter gesammelt werden.
[0022] Eine Übereinstimmung zwischen dem Druck-
bild und den Vergleichs-Daten kann festgestellt werden,
wenn das Druckbild mit den Vergleichs-Daten innerhalb
festgelegter Toleranzen übereinstimmt. Zum Beispiel
kann ein Grad an Übereinstimmung zwischen dem

Druckbild und den Vergleichs-Daten festgestellt werden,
und eine Übereinstimmung zwischen dem Druckbild und
den Vergleichs-Daten bestimmt werden, wenn der Grad
an Übereinstimmung einen vorbestimmten Schwellwert
überschreitet.
[0023] Für das Vergleichen des aufgenommenen Bilds
des Druckbilds mit den Vergleichs-Bilddaten kann vor-
gesehen sein, Referenzdaten aus dem aufgenommenen
Bild des Druckbilds zu extrahieren und die Referenzda-
ten, die beispielweise eine Vielzahl von Referenzwerten
angeben können, mit Vergleichs-Bilddaten zu verglei-
chen, welche Soll-Werte für die Referenzdaten angeben.
Eine Übereinstimmung zwischen dem aufgenommenen
Bild des Druckbilds und den Vergleichs-Bilddaten kann
bestimmt werden, wenn ein Vergleich der Referenzdaten
mit den Vergleichs-Bilddaten eine Übereinstimmung für
einen Anteil der Referenzdaten ergibt, der über einem
vorbestimmten Schwellwert liegt. Für jeden Vergleich ei-
nes Referenzwerts mit einem entsprechenden Sollwert
kann eine Übereinstimmung bestimmt werden, wenn die
Werte innerhalb vorbestimmter Grenzen übereinstim-
men.
[0024] Die Vergleichs-Daten können einem Druckauf-
trag für den zu vereinzelnden Bogen entsprechen. Somit
kann überprüft werden, ob das Druckbild auf dem Druck-
substrat einem zugehörigen Druckauftrag entspricht.
[0025] Ein zu vereinzelnder Bogen kann in mehreren
Abschnitten des zu vereinzelnden Bogens Teil-Druckbil-
der enthalten. Jedes der Teil-Druckbilder kann entspre-
chend einem zugehörigen Teil-Druckauftrag auf das
Drucksubstrat gedruckt werden. Abschnitte des Druck-
bilds können jeweils mit entsprechenden Teil-Ver-
gleichs-Daten, zum Beispiel einem Teil-Druckauftrag,
verglichen werden, um das Druckbild mit den Vergleichs-
Daten zu vergleichen.
[0026] Es kann eine Markiervorrichtung bereitgestellt
sein, die entlang des Bahnwegs nach der Druckbild-Prüf-
vorrichtung und vor der Konfektioniereinrichtung ange-
ordnet und eingerichtet ist, zumindest Abschnitte des
Drucksubstrats, für welche das Druckbild als ein nicht-
korrektes Druckbild bestimmt wurde mit einer Markie-
rung zu versehen, welche die Abschnitte als Abschnitte
mit nicht-korrektem Druckbild kennzeichnet. Zum Bei-
spiel kann das Druckbild mit einem Hinweis bedruckt
werden, welcher angibt, dass das Druckbild ein nicht-
korrektes Druckbild ist. Alternativ oder zusätzlich kann
ein Teil-Druckbild als nicht-korrektes Teil-Druckbild mar-
kiert werden, wenn anhand eines Vergleichs des Teil-
Druckbilds mit Teil-Vergleichs-Daten keine Übereinstim-
mung zwischen dem Teil-Druckbild und den Teil-Ver-
gleichs-Daten festgestellt wird.
[0027] Es kann eine Übereinstimmung zwischen dem
Druckbild und den Vergleichs-Daten festgestellt werden,
wenn für eine vorbestimmte Mindestanzahl von Teil-
Druckbildern eine Übereinstimmung zwischen dem Teil-
Druckbild und entsprechenden Teil-Vergleichs-Daten
festgestellt wird. In diesem Fall können Teil-Druckbilder,
für die keine Übereinstimmung zwischen dem Teil-
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Druckbild und den entsprechenden Teil-Vergleichs-Da-
ten festgestellt ist, mit einer Markierung versehen werden
und die Dokumentenweiche kann den Druckbogen auf
den ersten Transportweg leiten. Wenn nicht für die vor-
bestimmte Mindestanzahl von Teil-Druckbildern eine
Übereinstimmung zwischen dem Teil-Druckbild und ent-
sprechenden Teil-Vergleichs-Daten festgestellt wird,
kann eine Nicht-Übereinstimmung zwischen dem Druck-
bild und den Vergleichs-Daten festgestellt werden und
die Dokumentenweiche kann den Druckbogen auf den
zweiten Transportweg leiten.
[0028] Erfindungsgemäß ist eine erste Spannvorrich-
tung entlang des Bahnwegs nach der Druckbild-Prüfvor-
richtung und vor der Konfektioniereinrichtung angeord-
net und eingerichtet, eine mechanische Bahnspannung
des Drucksubstrats einzustellen. Zum Beispiel kann die
erste Spannvorrichtung eine Spannrolle sein, welche von
dem Drucksubstrat zumindest teilweise umschlungen ist
und die mittels einer Antriebseinrichtung entlang einer
quer zu einer Drehachse der Spannrolle verlaufenden
Bewegungsrichtung bewegbar ist, derart, dass eine Be-
wegung der Spannrolle in eine erste Richtung entlang
der Antriebsrichtung den Bahnweg verlängert, um die
mechanische Bahnspannung des Drucksubstrats zu er-
höhen und eine Bewegung der Spannrolle in eine der
ersten Richtung entgegengesetzte zweite Richtung ent-
lang der Antriebsrichtung den Bahnweg verkürzt, um die
mechanische Bahnspannung des Drucksubstrats zu ver-
ringern. Insbesondere kann es sich bei einer Spannrolle
um einen sogenannten Tänzer handeln.
[0029] Es kann eine Vorschubeinrichtung vorgesehen
sein, welche entlang des Bahnwegs nach der Druckbild-
Prüfvorrichtung und vor der Konfektioniereinrichtung an-
geordnet und eingerichtet ist, das Drucksubstrat entlang
des Bahnwegs zu verlagern. Zum Beispiel kann die Vor-
schubeinrichtung Antriebsrollen umfassen. Die Vorschu-
beinrichtung kann zwei Antriebsrollen umfassen, die auf
gegenüberliegenden Seiten des Drucksubstrats ange-
ordnet sind und eingerichtet sind, eine Bewegung der
Antriebsrollen auf das Drucksubstrat zu übertragen. Bei-
spielsweise können die Antriebsrollen das Drucksubstrat
zwischen den Antriebsrollen durch Klemmung halten und
so eine Bewegung der Antriebsrollen auf das Drucksub-
strat übertragen. Die Antriebsrollen können angetrieben
sein, um eine Vorschubbewegung des Drucksubstrats
zu bewirken. Die Vorschubeinrichtung kann zusätzlich
eingerichtet sein, als Spannvorrichtung eine mechani-
sche Bahnspannung des Drucksubstrats einzustellen.
So kann eine Spannung des Drucksubstrats entlang des
Bahnwegs vor der Vorschubeinrichtung einstellbar sein.
[0030] Ein Abstand entlang des Bahnwegs zwischen
der Druckbild-Prüfvorrichtung und der Konfektionierein-
richtung kann bekannt sein. So kann eine Abstimmung
des Betriebs der Konfektioniereinrichtung und / oder der
Dokumentenweiche auf den Betrieb der Druckbild-Prüf-
vorrichtung ermöglicht sein. Beispielsweise kann das
Leiten des Druckbogens auf den ersten oder den zweiten
Transportweg durch die Dokumentenweiche für einen

mittels der Konfektioniereinrichtung vereinzelten Druck-
bogen entsprechend einer Bestimmung mittels der
Druckbild-Prüfvorrichtung des Druckbilds auf dem, noch
zu vereinzelnden, Druckbogen als korrektes Druckbild
oder nicht-korrektes Druckbild erfolgen.
[0031] Es können eine oder mehrere Steuervorrichtun-
gen vorgesehen sein, welche den Betrieb der Vorrich-
tung zum Konfektionieren und Sortieren eines Drucks-
ubstrats steuern. Beispielsweise kann eine Prüf-Steuer-
vorrichtung der Druckbild-Prüfvorrichtung das Druckbild
auf dem Drucksubstrat mit den Vergleichs-Daten verglei-
chen. Eine Konfektions-Steuervorrichtung der Konfekti-
oniereinrichtung kann das Vereinzeln des Druckbogens
aus dem Drucksubstrat steuern. Eine Weichen-Steuer-
vorrichtung der Dokumentenweiche kann das Leiten des
Druckbogens auf den ersten oder den zweiten Trans-
portweg durch die Dokumentenweiche steuern. Eine
kombinierte Steuervorrichtung kann die Prüf-Steuervor-
richtung, die Konfektions-Steuervorrichtung und / oder
die Weichen-Steuervorrichtung umfassen.
[0032] Die Druckbild-Prüfvorrichtung kann eine Ab-
tastvorrichtung aufweisen und eingerichtet sein, mittels
der Abtastvorrichtung durch mechanisches Abtasten des
Druckbildes Druckbild-Abtastdaten zu erfassen. Das
Vergleichen des Druckbilds mit Vergleichs-Daten kann
das Vergleichen der Druckbild-Abtastdaten mit Ver-
gleichs-Abtastdaten umfassen. Die in Verbindung mit der
Bildaufnahmevorrichtung und dem aufgenommenen Bild
des Druckbilds erläuterten Ausgestaltungen können im
Zusammenhang mit der Abtastvorrichtung und den
Druckbild-Abtastdaten entsprechend vorgesehen sein.
Insbesondere können die in Verbindung mit dem Ver-
gleichen des aufgenommenen Bilds des Druckbilds mit
den Vergleichs-Bilddaten erläuterten Ausgestaltungen
im Zusammenhang mit dem Vergleichen der Druckbild-
Abtastdaten mit den Vergleichs-Abtastdaten entspre-
chend gelten.
[0033] Das Druckbild für einen aus dem Drucksubstrat
zu vereinzelnden Bogen kann als ein korrektes Druckbild
bestimmt werden, wenn anhand des Vergleichs des
Druckbilds auf dem Drucksubstrat mit den Vergleichs-
Bilddaten eine Übereinstimmung zwischen dem Druck-
bild und den Vergleichs-Bilddaten festgestellt wird und
zusätzlich anhand des Vergleichs der Druckbild-Abtast-
daten mit Vergleichs-Abtastdaten eine Übereinstim-
mung zwischen den Druckbild-Abtastdaten und den Ver-
gleichs-Abtastdaten festgestellt wird. Das Druckbild für
einen aus dem Drucksubstrat zu vereinzelnden Bogen
kann als ein nicht-korrektes Druckbild bestimmt werden,
wenn anhand des Vergleichs des Druckbilds auf dem
Drucksubstrat mit den Vergleichs-Bilddaten keine Über-
einstimmung zwischen dem Druckbild und den Ver-
gleichs-Bilddaten festgestellt wird oder anhand des Ver-
gleichs der Druckbild-Abtastdaten mit Vergleichs-Ab-
tastdaten keine Übereinstimmung zwischen den Druck-
bild-Abtastdaten und den Vergleichs-Abtastdaten fest-
gestellt wird.
[0034] Alternativ oder zusätzlich kann für das Verglei-
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chen des Druckbilds mit den Vergleichs-Daten eine
Wichtung zwischen dem Vergleichen des aufgenomme-
nen Bilds des Druckbilds mit Vergleichs-Bilddaten und
dem Vergleichen der Druckbild-Abtastdaten mit den Ver-
gleichs-Abtastdaten vorgesehen sein. Zum Beispiel
kann bei einer Bestimmung eines Grads an Übereinstim-
mung zwischen dem Druckbild und den Vergleichs-Da-
ten ein Grad der Übereinstimmung zwischen dem auf-
genommenen Bild des Druckbilds und den Vergleichs-
Bilddaten einen stärkeren Einfluss haben als ein Grad
der Übereinstimmung zwischen den Druckbild-Abtastda-
ten und den Vergleichs-Abtastdaten.
[0035] Wenn anhand des Vergleichs des Druckbilds
auf dem Drucksubstrat mit den Vergleichs-Daten keine
Übereinstimmung zwischen dem Druckbild und den Ver-
gleichs-Daten festgestellt wird und / oder anhand eines
Vergleichs eines Teil-Druckbilds mit entsprechenden
Teil-Vergleichs-Daten keine Übereinstimmung zwischen
dem Teil-Druckbild und den Teil-Vergleichs-Daten fest-
gestellt wird, kann ein erneuter Druck des Druckbilds und
/ oder des Teil-Druckbilds veranlasst werden. Zum Bei-
spiel kann ein entsprechender Druckauftrag und / oder
ein entsprechender Teil-Druckauftrag ausgelöst werden,
der einen erneuten Druck des Druckbilds und / oder des
Teil-Druckbilds bewirkt.
[0036] Für die Vorrichtung zum Konfektionieren und
Sortieren eines Drucksubstrats kann weiterhin Folgen-
des vorgesehen sein:

- ein Druckkopfshuttle mit wenigstens einem Druck-
kopf, der eingerichtet ist, zum Erzeugen eines Druck-
bildes ein Druckmittel auf das Drucksubstrat aufzu-
bringen, wobei das Druckkopfshuttle auf einer ersten
Seite des Drucksubstrats angeordnet ist;

- ein Drucktisch, der dem Druckkopfshuttle gegenü-
ber auf einer zweiten Seite des Drucksubstrats an-
geordnet ist, mit einer Halteeinrichtung, die einge-
richtet ist, das Drucksubstrat zu halten, derart, dass
zum Bedrucken eine Relativbewegung zwischen
dem Drucktisch und dem Drucksubstrat verhindert
ist;

- eine erste Bahnspannungsmesseinrichtung, welche
entlang des Bahnwegs vor dem Drucktisch angeord-
net und eingerichtet ist, erste Messdaten zu erzeu-
gen, welche eine mechanische Bahnspannung des
Drucksubstrats an der ersten Bahnspannungsmes-
seinrichtung angeben;

- eine zweite Spannvorrichtung, welche entlang des
Bahnwegs vor dem Drucktisch angeordnet und ein-
gerichtet ist, eine mechanische Bahnspannung des
Drucksubstrats einzustellen;

- eine zweite Bahnspannungsmesseinrichtung, wel-
che entlang des Bahnwegs nach dem Drucktisch an-
geordnet und eingerichtet ist, zweite Messdaten zu
erzeugen, welche eine mechanische Bahnspan-
nung des Drucksubstrats an der zweiten Bahnspan-
nungsmesseinrichtung angeben;

- eine dritte Spannvorrichtung, welche entlang des

Bahnwegs nach dem Drucktisch angeordnet und
eingerichtet ist, eine mechanische Bahnspannung
des Drucksubstrats einzustellen; und

- eine Bahnspannungs-Steuervorrichtung, die einge-
richtet ist, die ersten Messdaten zu empfangen, an-
hand der ersten Messdaten erste Steuerdaten zu
erzeugen und die zweite Spannvorrichtung entspre-
chend den ersten Steuerdaten anzusteuern, derart,
dass die zweite Spannvorrichtung eine erste vorge-
gebene Bahnspannung des Drucksubstrats an der
zweiten Spannvorrichtung bewirkt, und die zweiten
Messdaten zu empfangen, anhand der zweiten
Messdaten zweite Steuerdaten zu erzeugen und die
dritte Spannvorrichtung entsprechend den zweiten
Steuerdaten anzusteuern, derart, dass die dritte
Spannvorrichtung eine zweite vorgegebene Bahn-
spannung des Drucksubstrats an der dritten Spann-
vorrichtung bewirkt.

[0037] Durch die Anordnung des Druckkopfshuttles
auf einer dem Drucktisch gegenüberliegenden Seite des
Bahnmaterials kann das Drucksubstrat insbesondere
mittels des Druckkopfshuttles bedruckt werden, während
es auf dem Drucktisch aufliegt und von der Halteeinrich-
tung gehalten wird.
[0038] Die Steuervorrichtung kann eingerichtet sein,
während eines Druckvorgangs die Bahnspannung des
Drucksubstrats entlang des Bahnwegs vor dem Druck-
tisch konstant zu halten und die Bahnspannung des
Drucksubstrats entlang des Bahnwegs hinter dem
Drucktisch konstant zu halten. Somit können gleichblei-
bende Druckbedingungen sichergestellt sein, bei denen
die Bahnspannung vor dem Drucktisch und die Bahn-
spannung hinter dem Drucktisch konstant bleiben.
[0039] Die Steuervorrichtung kann eingerichtet sein,
während eines Druckvorgangs wiederholt erste und
zweite Messdaten zu empfangen und erste und zweite
Steuerdaten zu erzeugen. Beispielsweise kann die Steu-
ervorrichtung eingerichtet sein, erste und zweite Mess-
daten mit einer festgelegten Frequenz zu empfangen und
jeweils erste und zweite Steuerdaten zu erzeugen. Hier-
mit können ein erster und ein zweiter Regelkreis bereit-
gestellt sein, wobei der erste Regelkreis die Bahnspan-
nung vor dem Drucktisch regelt, indem wiederholt erste
Messdaten empfangen und in Abhängigkeit hiervon ers-
te Steuerdaten erzeugt werden, um die Bahnspannung
vor dem Drucktisch einzustellen, und wobei der zweite
Regelkreis die Bahnspannung hinter dem Drucktisch re-
gelt, indem wiederholt zweite Messdaten empfangen und
in Abhängigkeit hiervon zweite Steuerdaten erzeugt wer-
den, um die Bahnspannung hinter dem Drucktisch ein-
zustellen.
[0040] Die in Verbindung mit der zweiten und der drit-
ten Spannvorrichtung erläuterten Ausgestaltungen kön-
nen bei der ersten Spannvorrichtung entsprechend vor-
gesehen sein. Insbesondere kann eine der ersten
Spannvorrichtung zugeordnete Bahnspannungsmess-
einrichtung vorgesehen sein.
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[0041] Die Halteeinrichtung kann eingerichtet sein,
das Drucksubstrat während einer Vorschubbewegung
des Drucksubstrats zu halten, derart, dass eine Relativ-
bewegung zwischen dem Drucktisch und dem Drucks-
ubstrat während der Vorschubbewegung verhindert ist.
[0042] Der Drucktisch kann eingerichtet sein, eine Vor-
schubbewegung auszuführen, während die Halteeinrich-
tung das Drucksubstrat hält, derart, dass die Vorschub-
bewegung auf das Drucksubstrat übertragen wird. Hier-
durch kann der Drucktisch eine Vorschubbewegung des
Drucksubstrats entlang des Bahnwegs bewirken. Alter-
nativ oder zusätzlich können eine oder mehrere Vorschu-
beinrichtungen vorgesehen sein, welche einen Vorschub
des Drucksubstrats entlang des Bahnwegs bewirken.
Zum Beispiel kann der Drucktisch eine Vorschubbewe-
gung des Drucksubstrats entlang des Bahnwegs bewir-
ken, wobei eine oder mehrere zusätzliche Vorschubein-
richtung die Vorschubbewegung des Drucksubstrats un-
terstützen.
[0043] Die in Verbindung mit der Vorrichtung zum Kon-
fektionieren und Sortieren eines Drucksubstrats erläu-
terten Ausgestaltungen können bei dem Verfahren zum
Konfektionieren und Sortieren eines Drucksubstrats ent-
sprechend vorgesehen sein.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0044] Im Folgenden werden weitere Ausführungsbei-
spiele unter Bezugnahme auf Zeichnungen näher erläu-
tert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Übersicht einer Druckvor-
richtung zum Bedrucken eines Drucksubstrats;

Fig. 2 eine schematische Übersicht einer Anordnung
eines Drucktischs und eines Drucckopfshuttles
in einer Druckvorrichtung;

Fig. 3 eine schematische Übersicht weiterer Ausge-
staltungsoptionen einer Druckvorrichtung; und

Fig. 4 eine schematische Übersicht einer weiteren
Druckvorrichtung zum Bedrucken eines Druck-
substrats.

[0045] Die Fig.1 zeigt eine Druckvorrichtung zum Be-
drucken eines Drucksubstrats. Bei dem Drucksubstrat
handelt es sich um ein Bahnmaterial 1 auf einer Rolle 2,
welche als Speichereinrichtung für das Bahnmaterial 1
dient. Bei dem Bahnmaterial 1 kann es sich um eine
Kunststofffolie handeln. In einem Beispiel handelt es sich
bei dem Bahnmaterial 1 um eine Polycarbonat-Folie mit
einer Dicke von 75 mm und einer Breite von 600 mm. In
weiteren Beispiel kann das Bahnmaterial aus einem an-
deren Werkstoff bestehen, beispielsweise PVC, eine
größere oder kleinere Dicke haben, beispielsweise 100
mm, und / oder eine kleinere oder größere Breite haben,
beispielsweise 300 mm.
[0046] Das Bahnmaterial wird mittels eines Druck-
tischs 3 in einer Vorschubrichtung 4 durch die Druckvor-
richtung bewegt. Hierzu ist der Drucktisch 3 in die Vor-

schubrichtung 4 sowie entgegen der Vorschubrichtung
4 beweglich. Der Drucktisch 3 ist als zusammenhängen-
de Einheit ausgebildet oder er bewegt sich zumindest
als eine Einheit, um einen über die Breite des Bahnma-
terials 1 hinweg gleichmäßigen Vorschub des Bahnma-
terials 1 zu unterstützen. Der Drucktisch 3 weist eine Hal-
teeinrichtung auf, mittels derer das Bahnmaterial 1 ge-
halten wird. Während das Bahnmaterial 1 mittels der Hal-
teeinrichtung an dem Drucktisch 3 gehalten wird, bewegt
sich der Drucktisch in die Vorschubrichtung 4 von einer
hinteren Stellung in eine vordere Stellung und zieht so
das Bahnmaterial 1 von der Rolle 2 in Vorschubrichtung
4 durch die Druckvorrichtung. Anschließend gibt die Hal-
teeinrichtung das Bahnmaterial 1 frei, so dass dieses von
dem Drucktisch 3 gelöst ist. Der Drucktisch 3 bewegt sich
dann entgegen der Vorschubrichtung 4 an dem Bahn-
material 1 vorbei von der vorderen in die hintere Stellung
und bildet anschließend mittels der Halteeinrichtung er-
neut einen Kontakt zu dem Bahnmaterial 1 aus, worauf
sich die Bewegung des Drucktischs 3 in die Vorschub-
richtung 4 wiederholt. Es ist so eine diskontinuierliche
Fortbewegung des Bahnmaterials 1 durch die Druckvor-
richtung bereitgestellt.
[0047] In weiteren Ausgestaltungen können zusätzli-
che Antriebsmechanismen vorgesehen sein, welche die
mittels des Drucktischs 3 bereitgestellte Fortbewegung
des Bahnmaterials 1 unterstützen. Beispielsweise kön-
nen angetriebene Rollen, über die das Bahnmaterial 1
verläuft und welche das Bahnmaterial 1 unterstützend
fortbewegen, entlang eines Bahnwegs des Bahnmateri-
als 1 vor und / oder hinter dem Drucktisch 3 angeordnet
sein. Insbesondere kann ein unterstützender Antriebs-
mechanismus entlang des Bahnwegs des Bahnmaterials
1 hinter dem Drucktisch 3 angeordnet sein, um eine Be-
wegung des Bahnmaterials 1 von dem Drucktisch 3 weg
zu unterstützen.
[0048] Auf einer dem Drucktisch 3 gegenüberliegen-
den Seite des Bahnmaterials 1 ist ein Drucckopfshuttle
5 angeordnet. Das Druckkopfshuttle 5 ist bezüglich des
Bahnmaterials 1 dem Drucktisch 3 derart gegenüberlie-
gend angeordnet, dass das Bahnmaterial 1 zwischen
dem Drucktisch 3 und dem Druckkopfshuttle 5 verläuft,
sodass es mittels des Druckkopfshuttles 5 bedruckt wer-
den kann, während es auf dem Drucktisch 3 aufliegt und
von der Halteeinrichtung gehalten wird. Der Drucktisch
3 bewegt das Bahnmaterial in der Vorschubrichtung 4
an dem Druckkopfshuttle 5 vorbei. Während der Bewe-
gung des Bahnmaterials bedruckt das Druckkopfshuttle
5 das Bahnmaterial 1.
[0049] Bei der Bewegung durch die Druckvorrichtung
verläuft das Bahnmaterial 1 über mehrere Umlenkrollen
6, mittels derer das Bahnmaterial 1 innerhalb der Druck-
vorrichtung umgelenkt wird. Das Bahnmaterial verläuft
auch über Bahnspannungsmessrollen 7, mittels derer ei-
ne Bahnspannung des Bahnmaterials 1 gemessen wird.
Wie in der Fig. 1 gezeigt, ist eine erste Bahnspannungs-
messrolle 7a entlang des Bahnwegs des Bahnmaterials
1 vor dem Drucktisch angeordnet. Die erste Bahnspan-
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nungsmessrolle 7a misst somit die Bahnspannung des
Bahnmaterials 1 vor dem Drucktisch 3. Durch das Halten
des Bahnmaterials 1 mittels der Halteeinrichtung an dem
Drucktisch 3 kann entlang des Bahnwegs des Bahnma-
terials 1 hinter dem Drucktisch 3 eine Bahnspannung des
Bahnmaterials 1 auftreten, welche von der Bahnspan-
nung vor dem Drucktisch 3 unabhängig ist. Aus diesem
Grund ist eine zweite Bahnspannungsmessrolle 7b ent-
lang des Bahnwegs des Bahnmaterials 1 hinter dem
Drucktisch angeordnet. Die zweite Bahnspannungs-
messrolle 7b misst somit die Bahnspannung des Bahn-
materials 1 hinter dem Drucktisch 3. Die Bahnspannung
des Bahnmaterials 1 verursacht eine jeweilige Kraft auf
die Achsen der Bahnspannungsmessrollen 7a, 7b. Mit-
tels einer jeweiligen Sensoreinrichtung 8a, 8b der Bahn-
spannungsmessrollen 7a, 7b wird die jeweilige Kraft auf
die Achse der Bahnspannungsmessrollen 7a, 7b gemes-
sen. Die jeweilige Sensoreinrichtung 8a, 8b der ersten
7a und der zweiten 7b Bahnspannungsmessrolle erzeugt
erste bzw. zweite Messdaten, welche die jeweilige Bahn-
spannung des Bahnmaterials 1 an der ersten Bahnspan-
nungsmessrolle 7a bzw. an der zweiten Bahnspan-
nungsmessrolle 7b angeben.
[0050] Weiterhin verläuft das Bahnmaterial über so ge-
nannte Tänzer 9. Hierbei handelt es sich um Rollen, wel-
che beweglich angeordnet sind, um eine Spannung des
Bahnmaterials 1 einzustellen. Wie in der Fig. 1 zu erken-
nen ist ein erster Tänzer 9a entlang des Bahnwegs des
Bahnmaterials 1 vor dem Drucktisch angeordnet. Der
erste Tänzer 9a ist in dem gezeigten Beispiel nach oben
und unten beweglich, wobei eine Bewegung des ersten
Tänzers 9a nach unten zu einer Erhöhung der Spannung
des Bahnmaterials 1 führt und eine Bewegung des ersten
Tänzers 9a nach oben zu einer Verringerung der Span-
nung des Bahnmaterials 1 führt. Somit lässt sich mittels
des ersten Tänzers 9a die Bahnspannung des Bahnma-
terials 1 vor dem Drucktisch 3 einstellen.
[0051] Ein zweiter Tänzer 9b ist entlang des Bahnwegs
des Bahnmaterials 1 hinter dem Drucktisch angeordnet.
Auch der zweite Tänzer 9b ist in dem gezeigten Beispiel
nach oben und unten beweglich, wobei eine Bewegung
des zweiten Tänzers 9b nach unten zu einer Erhöhung
der Spannung des Bahnmaterials 1 führt und eine Be-
wegung des zweiten Tänzers 9b nach oben zu einer Ver-
ringerung der Spannung des Bahnmaterials 1 führt. So-
mit lässt sich mittels des zweiten Tänzers 9b die Bahn-
spannung des Bahnmaterials 1 hinter dem Drucktisch 3
einstellen, welche zumindest während des Haltens des
Bahnmaterials 1 mittels der Halteeinrichtung an dem
Drucktisch 3 von der Bahnspannung vor dem Drucktisch
3 unabhängig ist.
[0052] Eine Steuervorrichtung 10 ist mit den Bahn-
spannungsmessrollen 7a, 7b und den Tänzern 9a, 9b
verbunden (nicht gezeigt) und eingerichtet, die ersten
und die zweiten Messdaten von den Bahnspannungs-
messrollen 7a, 7b zu empfangen. In der Steuervorrich-
tung 10 werden die ersten Messdaten mit einer ersten
vorgegebenen Bahnspannung verglichen. Die erste vor-

gegeben Bahnspannung gibt eine gewünschte Bahn-
spannung des Bahnmaterials 1 entlang des Bahnwegs
des Bahnmaterials 1 vor dem Drucktisch an. Die Steu-
ervorrichtung 10 erzeugt dem Vergleichsergebnis ent-
sprechende erste Steuerdaten, die an den ersten Tänzer
9a übertragen werden und zu einer Bewegung des ersten
Tänzers 9a führen. Beispielsweise geben die ersten
Steuerdaten eine kleine Bewegung des ersten Tänzers
9a nach unten an, wenn der Vergleich ergibt, dass die
Bahnspannung des Bahnmaterials an der ersten Bahn-
spannungsmessrolle 7a um eine kleine Differenz nach
unten von der ersten vorgegebenen Bahnspannung ab-
weicht und die ersten Steuerdaten geben eine größere
Bewegung des ersten Tänzers 9a nach oben an, wenn
der Vergleich ergibt, dass die Bahnspannung des Bahn-
materials an der ersten Bahnspannungsmessrolle 7a um
eine größere Differenz nach oben von der ersten vorge-
gebenen Bahnspannung abweicht.
[0053] Die Steuervorrichtung 10 ist weiter eingerichtet,
die zweiten Messdaten mit einer zweiten vorgegebenen
Bahnspannung zu vergleichen. Die zweite vorgegeben
Bahnspannung gibt eine gewünschte Bahnspannung
des Bahnmaterials 1 entlang des Bahnwegs des Bahn-
materials 1 hinter dem Drucktisch an. Die Steuervorrich-
tung 10 erzeugt dem Vergleichsergebnis entsprechende
zweite Steuerdaten, die an den zweiten Tänzer 9b über-
tragen werden und zu einer Bewegung des zweiten Tän-
zers 9b führen. Wie oben bezüglich des ersten Tänzers
9a erläutert, geben beispielsweise die zweiten Steuer-
daten eine kleine Bewegung des zweiten Tänzers 9b
nach unten an, wenn der Vergleich ergibt, dass die Bahn-
spannung des Bahnmaterials an der zweiten Bahnspan-
nungsmessrolle 7b um eine kleine Differenz nach unten
von der zweiten vorgegebenen Bahnspannung abweicht
und die zweiten Steuerdaten geben eine größere Bewe-
gung des zweiten Tänzers 9b nach oben an, wenn der
Vergleich ergibt, dass die Bahnspannung des Bahnma-
terials an der zweiten Bahnspannungsmessrolle 7b um
eine größere Differenz nach oben von der zweiten vor-
gegebenen Bahnspannung abweicht.
[0054] Es kann eine kontinuierliche Überwachung der
Bahnspannungen vor und hinter dem Drucktisch 3 erfol-
gen, indem wiederholt erste und zweite Messdaten emp-
fangen und entsprechende erste und zweite Steuerdaten
erzeugt werden. Hierdurch kann eine Regelung der
Bahnspannung in der Druckvorrichtung, entlang des
Bahnwegs des Bahnmaterials 1 sowohl vor als auch hin-
ter dem Drucktisch 3, bereitgestellt sein. Beispielsweise
können die erste und die zweite vorgegebene Bahnspan-
nung gleich sein und die Bahnspannung des Bahnmate-
rials 1 sowohl vor als auch hinter dem Drucktisch 3 derart
geregelt sein, dass vor und hinter dem Drucktisch 3 die
gleiche Bahnspannung des Bahnmaterials 1 innerhalb
einer vorgegeben zulässigen Abweichung erreicht wird.
[0055] Die Fig. 2 zeigt eine Anordnung eines Druck-
tischs 3 in einer Druckvorrichtung, auf dem ein Bahnma-
terial 1 angeordnet ist. Das Bahnmaterial 1 wird während
einer Bewegung des Drucktischs 3 in eine Vorschubrich-
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tung 4 (aus der Zeichnungsebene der Fig. 2 heraus) mit-
tels einer Halteeinrichtung an dem Drucktisch 3 gehalten,
so dass das Bahnmaterial 1 entlang der Vorschubrich-
tung 4 durch die Druckvorrichtung bewegt wird. In der
Darstellung der Fig. 2 ist die Haltevorrichtung mit einer
Vakuumvorrichtung 11 bereitgestellt. Die Vakuumvor-
richtung 11 erzeugt einen Unterdruck. Hierbei ist die Va-
kuumvorrichtung 11 über Kanäle 12 zu einer Auflageflä-
che 13 des Drucktischs 3 mit der Umgebung verbunden.
Das Bahnmaterial 1 liegt auf der Auflagefläche 13 des
Drucktischs 3 auf. Zum Halten des Bahnmaterials 1 er-
zeugt die Vakuumvorrichtung 11 während der Bewegung
des Drucktischs 3 in die Vorschubrichtung 4 einen Un-
terdruck, so dass das Bahnmaterial über die Kanäle 12
an die Auflagefläche 13 angesaugt und so an dem Druck-
tisch 3 gehalten wird.
[0056] Um ein gleichmäßiges Halten des Bahnmateri-
als 1 auf der Auflagefläche 13 zu gewährleisten, sind
Öffnungen der Kanäle 12 über die gesamte Auflageflä-
che 13 verteilt. In dem Beispiel der Fig. 2 besteht die
Auflagefläche 13 hierzu aus einem porösen Material mit
einer definierten Porosität, welches mit der Vakuumvor-
richtung 11 verbunden ist. Durch die Porosität des Ma-
terials der Auflagefläche 13 sind undefinierte Kanäle 12
bereitgestellt, welche aufgrund der definierten Porosität
zu einem gleichmäßigen Ansaugen und Halten des
Bahnmaterials 1 an der Auflagefläche 13 führen. In al-
ternativen Ausgestaltungen können die Kanäle 12 bei-
spielsweise mit einem definierten Raster von Bohrungen,
beispielsweise Mikrobohrungen, bereitgestellt sein, um
ein gleichmäßiges Ansaugen und Halten des Bahnma-
terials 1 an der Auflagefläche 13 zu gewährleisten. Ab-
gesehen von den Öffnungen der Kanäle 12 in der Aufla-
gefläche 13 bzw. der Porosität des Materials ist die Auf-
lagefläche 13 des Drucktisches 3 als zusammenhängen-
de Fläche ausgebildet. Unterbrechungen in der Auflage-
fläche 13 können vorgesehen sein. Es ist jedoch vorteil-
haft, wenn der Drucktisch 13 eine Einheit bildet und somit
auch die Auflagefläche 13 als eine zusammenhängende
Einheit bewegt wird.
[0057] Als weitere Alternative kann die Haltevorrich-
tung nicht als eine Vakuumvorrichtung 11 bereitgestellt
sein. Beispielsweise kann die Haltevorrichtung mittels ei-
nes oder mehrerer Greifer bereitgestellt sein, welche das
Bahnmaterial 1 greifen und auf der Auflagefläche 13 des
Drucktischs 3 halten.
[0058] Während der Bewegung des Bahnmaterials 1
auf dem Drucktisch 3 an dem Druckkopfshuttle 5 vorbei,
bedruckt das Druckkopfshuttle 5 das Bahnmaterial 1 mit
einem Druckmittel. Hierzu weist das Druckkopfshuttle ei-
nen oder mehrere Druckköpfe 14 auf. In der Darstellung
der Fig. 2 weist das Druckkopfshuttle 5 zwei Druckköpfe
14a, 14b auf. Ein Druckkopf 14 kann eine Düse oder eine
Düsenreihe mit mehreren aneinander gereihten Düsen
umfassen. Durch die Düsen ist das Druckmittel tröpf-
chenweise ausstoßbar. Beispielsweise kann je ein
Druckkopf 14 pro gewünschter Farbe bzw. aufzubringen-
dem Material verwendet werden.

[0059] Die Druckköpfe 14 werden selektiv angesteu-
ert, um selektiv Druckmittel auf das Bahnmaterial 1 auf-
zubringen und so ein gewünschtes Druckbild auf dem
Bahnmaterial zu erzeugen. Hierbei bewegt sich das
Druckkopfshuttle 5 quer zur Vorschubrichtung 4 des
Bahnmaterials 1 vor und zurück, so dass sich die Druck-
köpfe 14 über das Bahnmaterial 1 bewegen. Es sind so-
mit durch die Bewegung des Drucktischs 3 entlang der
Vorschubrichtung 4 eine Relativbewegung des Bahnma-
terials 1 zu den Druckköpfen 14 in einer ersten Druck-
richtung und durch die Bewegung des Druckkopfshuttles
5 quer zu der Vorschubrichtung 4 eine Relativbewegung
des Bahnmaterials 1 zu den Druckköpfen 14 in einer
zweiten Druckrichtung bereitgestellt, die quer zu der ers-
ten Druckrichtung verläuft. Durch eine selektive Steue-
rung der Bewegung des Drucktischs 3, der Bewegung
des Druckkopfshuttles 5 sowie dem Ausstoß der Druck-
mittels aus den Druckköpfen 14 wird somit ein gewünsch-
tes Druckbild auf das Bahnmaterial 1 aufgebracht.
[0060] In Abhängigkeit von dem verwendeten Bahn-
material 1 und dem verwendeten Druckmittel kann es
vorteilhaft sein, das Bahnmaterial 1 zum Bedrucken auf
eine bestimmte Temperatur zu bringen. Hierzu weist der
Drucktisch 3 gemäß der Fig. 2 eine Heizeinrichtung 15
auf. Mittels der Heizeinrichtung 15 wird die Auflagefläche
13 des Drucktischs 3 auf eine vorbestimmte Temperatur
gebracht. Hierdurch wird das auf der Auflagefläche 13
angeordnete Bahnmaterial 1 zum Bedrucken auf eine
Drucktemperatur erwärmt.
[0061] Das Druckkopfshuttle 5 weist weiter eine Glätt-
vorrichtung auf. In den Darstellungen der Figuren 1 und
2 ist die Glättvorrichtung eine Bürste 16, welche sich ent-
lang einer Längsrichtung erstreckt, welche parallel zu der
Vorschubrichtung 4 verläuft. Die Bürste 16 als funktio-
naler Teil der Glättvorrichtung ist somit in Längsrichtung,
parallel zur Vorschubrichtung, langgestreckt. Sie weist
also in der Längsrichtung eine größere Erstreckung als
in andere Richtungen auf. So kann die Glättvorrichtung
bei einer Bewegung über das Bahnmaterial 1 quer zur
Vorschubrichtung 4 glättend wirken. Die Bürste 16 ist,
wie in der Fig. 2 dargestellt, bezogen auf die Bewegungs-
richtung des Druckkopfshuttles 5 seitlich an dem Druck-
kopfshuttle 5 angeordnet. Die Bürste 16 ist relativ zu dem
Druckkopfshuttle 5 nach oben und unten zwischen einer
ersten und einer zweiten Stellung beweglich. In der ers-
ten Stellung tritt die Bürste 16 mit der Auflagefläche 13
in Kontakt, so dass die Bürste 16 bei einer Bewegung
des Moduls 5 quer zur Vorschubrichtung 4 über das auf
der Auflagefläche 13 des Drucktischs 3 angeordnete
Bahnmaterial 1 streicht. In der zweiten Stellung ist die
Bürste 16 so über dem Drucktisch 3 angeordnet, dass
die Bürste 16 bei einer Bewegung des Druckkopfshuttles
5 weder den Drucktisch 3 noch das Bahnmaterial 1 be-
rührt.
[0062] Bei einem Druckvorgang wird, während sich der
Drucktisch 3 in der hinteren Stellung befindet, mittels der
Vakuumvorrichtung 11 eine Verbindung zwischen dem
Bahnmaterial 1 und der Auflagefläche 13 ausgebildet.
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Die gemäß der Fig. 2 auf der linken Seite des Druck-
kopfshuttles 5 angeordnete Bürste 16 wird, während sich
das Druckkopfshuttle 5 in einer ersten Modulstellung be-
findet, in der das Druckkopfshuttle 5 und die Bürste 16
rechts von dem Drucktisch 3 angeordnet sind, in die erste
Stellung gebracht. Bei einer anschließenden ersten Be-
wegung des Druckkopfshuttles 5 über den Drucktisch 3
und das Bahnmaterial 1 streicht die Bürste 16 über das
Bahnmaterial 1 und glättet damit Falten und / oder Bla-
sen, die in dem Bahnmaterial 1 während des Ausbildens
des Kontakts zwischen der Auflagefläche 13 und dem
Bahnmaterial 1 und / oder während des Aufheizens des
Bahnmaterials 1 mittels der Heizeinrichtung 15 entstan-
den sein können.
[0063] Nachdem die Bürste 16 über die gesamte Breite
des Bahnmaterials 1 bewegt wurde, wird die Bürste 16
in die zweite Stellung gebracht. Bei anschließenden Be-
wegungen des Drucckopfshuttles 5, während der Bewe-
gung des Drucktischs 3 von der hinteren in die vordere
Stellung, tritt die Bürste 16 somit nicht in Kontakt mit dem
Bahnmaterial 1. Nach dem Lösen des Bahnmaterials 1
von dem Drucktisch 3 und der Bewegung des Druck-
tischs 3 von der vorderen in die hintere Stellung wird
erneut eine Verbindung zwischen dem Bahnmaterial 1
und der Auflagefläche 13 ausgebildet und die Bürste 16
in die erste Stellung bewegt. Somit wird das Bahnmate-
rial nach jedem Ausbilden eines Kontakts mit der Aufla-
gefläche 13 des Drucktischs 3 während der ersten an-
schließenden Bewegung des Druckkopfshuttles 5 über
das Bahnmaterial 1 durch die Bürste 16 geglättet.
[0064] Die Bürste 16 weist eine Länge auf, welche min-
destens der Länge der Auflagefläche 13 des Drucktischs
3 entspricht. Hierbei kann, wie in der Fig. 1 erkennbar,
die Länge der Bürste 16 größer sein als eine Länge des
Druckkopfshuttles 5, welche kürzer sein kann als die Län-
ge der Auflagefläche 13. Somit ist sichergestellt, dass
das Bahnmaterial 1 durch die Bürste 16 auf der gesamten
Länge geglättet wird, auf der ein Kontakt zu der Aufla-
gefläche 13 des Drucktischs hergestellt ist.
[0065] Optional kann eine Capping-Station 17 vorge-
sehen sein, welche ein Austrocknen der Druccköpfe 14
verhindert. Bei Nichtbenutzung der Druckvorrichtung
wird das Druckkopfshuttle 5 in eine Stellung gefahren, in
der die Druckköpfe 14 durch die Capping-Station 17 von
der Umgebung abgeschirmt sind und somit ein Austrock-
nen der Druckköpfe 14 durch Verdampfen von Lösungs-
mittel des Druckmittels verhindert ist. Weiterhin kann op-
tional ein Druckmittelbehälter 18 für das Reinigen und /
oder Vorbereiten der Druckköpfe 14 für einen Druckvor-
gang vorgesehen sein. Das Druckkopfshuttle kann in ei-
ne Stellung bewegt werden, in der sich die Druckköpfe
14 über dem Druckmittelbehälter 18 befinden. Anschlie-
ßend kann aus den Druckköpfen 14 Druckmittel in die
Druckmittelbehälter 18 ausgestoßen werden, um die die
Druckköpfe 14 von Verunreinigungen und / oder Druck-
mittelresten zu befreien und / oder um Luft aus Trans-
portwegen des Druckmittels in den Druckköpfen 14 ent-
fernen.

[0066] Wie in der Fig. 1 dargestellt sind entlang des
Bahnwegs des Bahnmaterials 1 hinter dem Drucktisch 3
und im Bereich der zweiten Bahnspannungsmessrolle
7b und des zweiten Tänzers 9b Trocknungseinrichtun-
gen 19a, 19b angeordnet. Mittels der Trocknungseinrich-
tungen 19a, 19b wird das Druckmittel auf dem Bahnma-
terial 1 getrocknet. Beispielsweise kann es sich bei den
Trocknungseinrichtungen 19a, 19b um Heißluftgebläse
und / oder UV-Strahler handeln. Es können unterschied-
liche Trocknungseinrichtungen 19a, 19b vorgesehen
sein.
[0067] Die Fig. 3 zeigt weitere Ausgestaltungsoptionen
einer Druckvorrichtung. Dies kann beispielsweise die
Druckvorrichtung aus der Fig. 1 sein. Alternativ können
die Ausgestaltungsoptionen gemäß der Fig. 3 in einer
anderen Druckvorrichtung als der Druckvorrichtung ge-
mäß der Fig. 1 vorgesehen sein. Entlang der Bewe-
gungsbahn des Bahnmaterials 1 hinter dem zweiten Tän-
zer 9b und den Trocknungseinrichtungen 19a, 19b ist
eine Druckbild-Prüfvorrichtung 20 angeordnet. Die
Druckbild-Prüfvorrichtung 20 weist eine Bildaufnahme-
vorrichtung 21 auf, die eingerichtet ist ein Bild des Druck-
bilds auf dem Bahnmaterial 1 aufzunehmen. In der
Druckbild-Prüfvorrichtung 20 wird das aufgenommene
Bild des Druckbilds auf dem Bahnmaterial 1 mit Ver-
gleichs-Bilddaten verglichen, welche beispielsweise
Druckauftrag-Daten eines Druckauftrags zum Drucken
des Druckbilds sein können. Wenn anhand des Ver-
gleichs des Druckbilds auf dem Bahnmaterial 1 mit den
Vergleichs-Bilddaten eine Übereinstimmung zwischen
dem Druckbild und den Vergleichs-Bilddaten festgestellt
wird, wird das Druckbild als ein korrektes Druckbild be-
stimmt. Wenn anhand des Vergleichs des Druckbilds auf
dem Bahnmaterial 1 mit den Vergleichs-Bilddaten keine
Übereinstimmung zwischen dem Druckbild und den Ver-
gleichs-Bilddaten festgestellt wird, wird das Druckbild als
ein nicht-korrektes Druckbild bestimmt.
[0068] Eine Übereinstimmung zwischen dem Druck-
bild und den Vergleichs-Bilddaten wird festgestellt, wenn
das aufgenommene Bild des Druckbilds auf dem Bahn-
material 1 den Vergleichs-Bilddaten innerhalb vorbe-
stimmter Grenzen entspricht. Entspricht das aufgenom-
mene Bild des Druckbilds auf dem Bahnmaterial 1 den
Vergleichs-Bilddaten nicht innerhalb der vorbestimmten
Grenzen, wird keine Übereinstimmung zwischen dem
Druckbild und den Vergleichs-Bilddaten festgestellt. Der
Vergleich des aufgenommenen Bilds mit den Vergleichs-
Bilddaten kann beispielsweise ein Pixel-Vergleich und /
oder ein Vergleich kennzeichnender Werte des aufge-
nommenen Bilds, beispielsweise ein Kontrastwert, sein.
[0069] Zur Unterstützung der Fortbewegung des
Bahnmaterials 1 ist entlang der Bewegungsbahn des
Bahnmaterials 1 hinter der Prüfvorrichtung 21 ein Rol-
lenantrieb 22 angeordnet. Hinter dem Rollenantrieb 22
ist ein weiterer Tänzer 9c zur Steuerung der Bahnspan-
nung des Bahnmaterials 1 angeordnet. Der weitere Tän-
zer 9c kann beispielsweise von der Steuervorrichtung 10
entsprechend den zweiten Sensordaten angesteuert
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werden. Alternativ kann eine weitere Bahnspannungs-
messrolle vorgesehen sein, welche dritte Messdaten er-
zeugt, mittels derer die Steuervorrichtung 10 den weite-
ren Tänzer 9c ansteuert.
[0070] Entlang der Bewegungsbahn des Bahnmateri-
als 1 hinter der Prüfvorrichtung 21 und dem weiteren Tän-
zer 9c ist eine Konfektioniereinrichtung 23 angeordnet,
die eingerichtet ist, das Bahnmaterial 1 zu einzelnen Bö-
gen zu konfektionieren. Beispielsweise kann das Bahn-
material 1 der Konfektioniereinrichtung 23 zugeführt wer-
den und mittels einer Schneideinrichtung 24 der Konfek-
tioniereinrichtung 23 auf eine vorbestimmte Bogengröße
zugeschnitten werden, um das Bahnmaterial 1 zu ein-
zelnen Bögen zu konfektionieren. Anschließend werden
die einzelnen Bögen in einer Dokumentenweiche 25 auf
unterschiedliche Transportwege 26a, 26b gelenkt. Ein
Transportweg 26a führt in einen Dokumentenbehälter
27. Ein weiterer Transportweg 26b führt in einen Aus-
schussbehälter 28. Bögen, die ein Druckbild tragen, wel-
ches als korrektes Druckbild bestimmt wurde, werden
als Dokumentenbogen 29 bestimmt und von der Doku-
mentenweiche 25 auf den Transportweg 26a geleitet, der
in den Dokumentenbehälter 27 führt. Bögen, die ein
Druckbild tragen, welches als nicht-korrektes Druckbild
bestimmt wurde, werden als Makulatur-Bogen 30 be-
stimmt und von der Dokumentenweiche 25 auf den
Transportweg 26b geleitet, der in den Ausschussbehäl-
ter 28 führt. Auf diese Weise kann eine Aussortierung
von Druckbögen erfolgen, welche Fehler im Druckbild
aufweisen. Es kann anschließend ein erneuter Druck des
Druckbilds eines Makulatur-Bogens 30 erfolgen.
[0071] Optional kann eine Schlechtmarkierungs-Vor-
richtung 31 vorgesehen sein, welche entlang der Bewe-
gungsbahn des Bahnmaterials 1 hinter der Prüfvorrich-
tung 21 und vor der Konfektioniereinrichtung 23 ange-
ordnet ist. Die Schlechtmarkierungs-Vorrichtung 31 ist
eingerichtet, auf ein Druckbild, welches als nicht-korrek-
tes Druckbild bestimmt wurde, mit einer Markierung zu
versehen, welche das Druckbild als nicht-korrektes
Druckbild kennzeichnet. Beispielsweise kann die
Schlechtmarkierungs-Vorrichtung 31 hierzu einen
Druckkopf umfassen.
[0072] Es kann vorgesehen sein, dass das Druckbild
mehrere Einzel-Druckbilder umfasst. In diesem Fall kann
jedes Einzel-Druckbild als korrektes Einzel-Druckbild
oder nicht-korrektes Einzel-Druckbild bestimmt werden
und die Schlechtmarkierungs-Vorrichtung 31 kann ein-
gerichtet sein, jedes als nicht-korrektes Einzel-Druckbild
bestimmtes Einzel-Druckbild mit einer Markierung zu
versehen, welche das Einzel-Druckbild als nicht-korrek-
tes Einzel-Druckbild kennzeichnet. In diesem Fall kann
die Dokumentenweiche 25 entfallen und alle vereinzel-
ten Bögen können über den Transportweg 26a dem Do-
kumentenbehälter 27 zugeführt werden.
[0073] Alternativ kann die Dokumentenweiche 25 vor-
gesehen und eingerichtet sein, Druckbögen mit einem
Druckbild, das eine Anzahl an als nicht-korrekte Einzel-
Druckbilder gekennzeichneten Einzel-Druckbildern um-

fasst, die eine vorbestimmte Höchstzahl an nicht-korrek-
ten Einzel-Druckbildern übersteigt, über den Transport-
weg 26b dem Ausschussbehälter 28 zuzuführen und an-
dere Bögen über den Transportweg 26a dem Dokumen-
tenbehälter 27 zuzuführen.
[0074] Die Fig. 4 zeigt eine weitere Druckvorrichtung
zum Bedrucken eines Drucksubstrats. In der Ausgestal-
tung gemäß der Fig. 4 weist die Druckvorrichtung zwei
Tänzer 9a, 9b, jedoch keinen dritten Tänzer, auf. In die-
sem Ausgestaltungsbeispiel umfasst ein Rollenabwi-
ckelmodul 40 die Rolle 2, die erste Bahnspannungs-
messrolle 7a mit der Sensoreinrichtung 8a, den ersten
Tänzer 9a sowie die zugehörigen Umlenkrollen 6. Ge-
mäß der gezeigten Ausgestaltung umfasst ein Druckmo-
dul 41 den Drucktisch 3, das Druckkopfshuttle 5 und die
Bürste 16. Ein Trocknungsmodul 42 umfasst die zweite
Bahnspannungsmessrolle 7b mit der Sensoreinrichtung
8b, den zweiten Tänzer 9b, die Trocknungseinrichtungen
19a, 19b sowie die zugehörigen Umlenkrollen 6. Ein Bild-
verabeitungsmodul 43 umfasst die Druckbild-Prüfvor-
richtung mit der Bildaufnahmevorrichtung 21 und optio-
nal die Schlechtmarkierungs-Vorrichtung 31. Das Trock-
nungsmodul 42 und das Bildverabeitungsmodul 43 kön-
nen zu einem Trocknungs- und Bildverarbeitungsmodul
zusammengefasst sein. Gemäß der in der Fig. 4 gezeig-
ten Ausgestaltung umfasst ein Konfektionierungsmodul
44 den Rollenantrieb 22, die Konfektioniereinrichtung 23
mit der Schneideinrichtung 24, die Dokumentenweiche
25, die Transportwege 26a, 26b, den Dokumentenbehäl-
ter 27 sowie den Ausschussbehälter 28.

Bezugszeichenliste

[0075]

1 Bahnmaterial
2 Rolle
3 Drucktisch
4 Vorschubrichtung
5 Druckkopfshuttle
6 Umlenkrollen
7a, 7b Bahnspannungsmessrolle
8a, 8b Sensoreinrichtung
9a, 9b, 9c Tänzer
10 Steuervorrichtung
11 Vakuumvorrichtung
12 Kanäle
13 Auflagefläche
14a, 14b Druckköpfe
15 Heizeinrichtung
16 Bürste
17 Capping-Station
18 Druckmittelbehälter
19a, 19b Trocknungseinrichtung
20 Prüfvorrichtung
21 Bildaufnahmevorrichtung
22 Rollenantrieb
23 Konfektioniereinrichtung
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24 Schneideinrichtung
25 Dokumentenweiche
26a, 26b Transportwege
27 Dokumentenbehälter
28 Ausschussbehälter
29 Dokumentenbogen
30 Makulatur-Bogen
31 Schlechtmarkierungs-Vorrichtung
40 Rollenabwickelmodul
41 Druckmodul
42 Trocknungsmodul
43 Bildverabeitungsmodul
44 Konfektionierungsmodul

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Konfektionieren und Sortieren ei-
nes Drucksubstrats (1), mit

- einer Druckbild-Prüfvorrichtung (20), die auf
einer Seite eines mit einem Druckbild bedruck-
ten Drucksubstrats (1) angeordnet ist, wobei
das Drucksubstrat (1) ein Bahnmaterial ist, wel-
ches entlang eines Bahnwegs verlagerbar ist,
mit einer Bildaufnahmevorrichtung (21), wobei
die Druckbild-Prüfvorrichtung (20) eingerichtet
ist,

- mittels der Bildaufnahmevorrichtung (21)
ein Bild des Druckbilds auf dem Drucksub-
strat (1) aufzunehmen,
- das Druckbild auf dem Drucksubstrat (1)
mit Vergleichs-Daten zu vergleichen, wobei
das Vergleichen des Druckbilds mit den
Vergleichs-Daten das Vergleichen des auf-
genommenen Bilds des Druckbilds mit Ver-
gleichs-Bilddaten umfasst,
- das Druckbild für einen aus dem Drucks-
ubstrat (1) zu vereinzelnden Bogen (29, 30)
als ein korrektes Druckbild zu bestimmen,
wenn anhand des Vergleichs des Druck-
bilds auf dem Drucksubstrat (1) mit den Ver-
gleichs-Daten eine Übereinstimmung zwi-
schen dem Druckbild und den Vergleichs-
Daten festgestellt wird, und
- das Druckbild für einen aus dem Drucks-
ubstrat (1) zu vereinzelnden Bogen (29, 30)
als ein nicht-korrektes Druckbild zu bestim-
men, wenn anhand des Vergleichs des
Druckbilds auf dem Drucksubstrat (1) mit
den Vergleichs-Daten keine Übereinstim-
mung zwischen dem Druckbild und den
Vergleichs-Daten festgestellt wird;

- einer Konfektioniereinrichtung (23), die entlang
des Bahnwegs nach der Druckbild-Prüfvorrich-
tung (20) angeordnet und eingerichtet ist, aus

dem Drucksubstrat (1) einen Druckbogen (29,
30) zu vereinzeln;
- einer ersten Spannvorrichtung (9c), welche
entlang des Bahnwegs nach der Druckbild-Prüf-
vorrichtung (20) und vor der Konfektionierein-
richtung (23) angeordnet und eingerichtet ist, ei-
ne mechanische Bahnspannung des Drucksub-
strats (1) einzustellen; und
- einer Dokumentenweiche (25), die eingerichtet
ist, den Druckbogen (29, 30) auf einen von ei-
nem ersten Transportweg (26a) und einem
zweiten Transportweg (26b) zu leiten; wobei
- die Dokumentenweiche (25) eingerichtet ist,
den Druckbogen (29) auf den ersten Transport-
weg (26a) zu leiten, wenn das Druckbild auf dem
Druckbogen (29) als ein korrektes Druckbild be-
stimmt ist, und
- die Dokumentenweiche eingerichtet ist, den
Druckbogen (30) auf den zweiten Transportweg
(26b) zu leiten, wenn das Druckbild auf dem
Druckbogen (30) als ein nicht-korrektes Druck-
bild bestimmt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung für ein Bahnmaterial
eingerichtet ist, welches ein Folienmaterial ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeich-
net durch einen Ausschussbehälter (28) der am En-
de des zweiten Transportwegs (26b) angeordnet
und eingerichtet ist, den auf den zweiten Transport-
weg (26b) geleiteten Druckbogen (30) aufzuneh-
men, bei welchem das Druckbild auf dem Druckbo-
gen (30) als ein nicht-korrektes Druckbild bestimmt
ist.

4. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Makulatureinrichtung, welche entlang des zweiten
Transportwegs (26b) angeordnet und eingerichtet
ist, den auf den zweiten Transportweg (26b) gelei-
teten Druckbogen (30) zu zerstören, bei welchem
das Druckbild auf dem Druckbogen (30) als ein nicht-
korrektes Druckbild bestimmt ist.

5. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Markiervorrichtung (31), die entlang des Bahnwegs
nach der Druckbild-Prüfvorrichtung (20) und vor der
Konfektioniereinrichtung (23) angeordnet und ein-
gerichtet ist, zumindest Abschnitte des Drucksubst-
rats (1), für welche das Druckbild als ein nicht-kor-
rektes Druckbild bestimmt wurde mit einer Markie-
rung zu versehen, welche die Abschnitte als Ab-
schnitte mit nicht-korrektem Druckbild kennzeich-
net.

6. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
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henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Vorschubeinrichtung (22), welche entlang des Bahn-
wegs nach der Druckbild-Prüfvorrichtung (20) und
vor der Konfektioniereinrichtung (23) angeordnet
und eingerichtet ist, das Drucksubstrat (1) entlang
des Bahnwegs zu verlagern.

7. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckbild-Prüfvorrichtung (20) eine Abtast-
vorrichtung aufweist und eingerichtet ist, mittels der
Abtastvorrichtung durch mechanisches Abtasten
des Druckbildes Druckbild-Abtastdaten zu erfassen,
wobei das Vergleichen des Druckbilds mit Ver-
gleichs-Daten das Vergleichen der Druckbild-Ab-
tastdaten mit Vergleichs-Abtastdaten umfasst.

8. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch:

- ein Druckkopfshuttle (5) mit wenigstens einem
Druckkopf (14a, 14b), der eingerichtet ist, zum
Erzeugen eines Druckbildes ein Druckmittel auf
das Drucksubstrat (1) aufzubringen, wobei das
Druckkopfshuttle (5) auf einer ersten Seite des
Drucksubstrats (1) angeordnet ist;
- einen Drucktisch (3), der dem Druckkopfshuttle
(5) gegenüber auf einer zweiten Seite des
Drucksubstrats (1) angeordnet ist, mit einer Hal-
teeinrichtung (11, 12), die eingerichtet ist, das
Drucksubstrat (1) zu halten, derart, dass zum
Bedrucken eine Relativbewegung zwischen
dem Drucktisch (3) und dem Drucksubstrat (1)
verhindert ist;
- eine erste Bahnspannungsmesseinrichtung
(7a), welche entlang des Bahnwegs vor dem
Drucktisch (3) angeordnet und eingerichtet ist,
erste Messdaten zu erzeugen, welche eine me-
chanische Bahnspannung des Drucksubstrats
(1) an der ersten Bahnspannungsmesseinrich-
tung (7a) angeben;
- eine zweite Spannvorrichtung (9a), welche ent-
lang des Bahnwegs vor dem Drucktisch (3) an-
geordnet und eingerichtet ist, eine mechanische
Bahnspannung des Drucksubstrats (1) einzu-
stellen;
- eine zweite Bahnspannungsmesseinrichtung
(7b), welche entlang des Bahnwegs nach dem
Drucktisch (3) angeordnet und eingerichtet ist,
zweite Messdaten zu erzeugen, welche eine
mechanische Bahnspannung des Drucksubst-
rats (1) an der zweiten Bahnspannungsmess-
einrichtung (7b) angeben;
- eine dritte Spannvorrichtung (9b), welche ent-
lang des Bahnwegs nach dem Drucktisch (3)
angeordnet und eingerichtet ist, eine mechani-
sche Bahnspannung des Drucksubstrats (1)
einzustellen; und

- eine Bahnspannungs-Steuervorrichtung (10),
die eingerichtet ist,

- die ersten Messdaten zu empfangen, an-
hand der ersten Messdaten erste Steuer-
daten zu erzeugen und die zweite Spann-
vorrichtung (9a) entsprechend den ersten
Steuerdaten anzusteuern, derart, dass die
zweite Spannvorrichtung (9a) eine erste
vorgegebene Bahnspannung des Drucks-
ubstrats (1) an der zweiten Spannvorrich-
tung (9a) bewirkt; und
- die zweiten Messdaten zu empfangen, an-
hand der zweiten Messdaten zweite Steu-
erdaten zu erzeugen und die dritte Spann-
vorrichtung (9b) entsprechend den zweiten
Steuerdaten anzusteuern, derart, dass die
dritte Spannvorrichtung (9b) eine zweite
vorgegebene Bahnspannung des Drucks-
ubstrats (1) an der dritten Spannvorrichtung
(9b) bewirkt.

9. Verfahren zum Konfektionieren und Sortieren eines
Drucksubstrats (1), umfassend:

- Bereitstellen einer Druckbild-Prüfvorrichtung
(20) mit einer Bildaufnahmevorrichtung (21) auf
einer Seite eines mit einem Druckbild bedruck-
ten Drucksubstrats (1), wobei das Drucksubstrat
(1) ein Bahnmaterial ist, welches entlang eines
Bahnwegs verlagerbar ist;
- Bereitstellen einer Konfektioniereinrichtung
(23), die entlang des Bahnwegs nach der Druck-
bild-Prüfvorrichtung (20) angeordnet ist;
- Bereitstellen einer ersten Spannvorrichtung
(9c), welche entlang des Bahnwegs nach der
Druckbild-Prüfvorrichtung (20) und vor der Kon-
fektioniereinrichtung (23) angeordnet ist;
- Bereitstellen einer Dokumentenweiche (25),
die eingerichtet ist, einen Druckbogen (29, 30)
auf einen von einem ersten Transportweg (26a)
und einem zweiten Transportweg (26b) zu lei-
ten;
- Einstellen einer mechanische Bahnspannung
des Drucksubstrats (1) mittels der ersten
Spannvorrichtung (9c);
- Aufnehmen eines Bildes des Druckbilds auf
dem Drucksubstrat (1) mittels der Bildaufnah-
mevorrichtung (21);
- Vergleichen, mittels der Druckbild-Prüfvorrich-
tung (20), des Druckbilds auf dem Drucksubstrat
(1) mit Vergleichs-Daten, wobei das Verglei-
chen des Druckbilds mit den Vergleichs-Daten
das Vergleichen des aufgenommenen Bilds des
Druckbilds mit Vergleichs-Bilddaten umfasst,
- Bestimmen des Druckbilds für einen aus dem
Drucksubstrat (1) zu vereinzelnden Bogen (29,
30) als ein korrektes Druckbild, wenn anhand
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des Vergleichs des Druckbilds auf dem Druck-
substrat (1) mit den Vergleichs-Daten eine
Übereinstimmung zwischen dem Druckbild und
den Vergleichs-Daten festgestellt wird;
- Bestimmen des Druckbilds für einen aus dem
Drucksubstrat (1) zu vereinzelnden Bogen (29,
30) als ein nicht-korrektes Druckbild, wenn an-
hand des Vergleichs des Druckbilds auf dem
Drucksubstrat (1) mit den Vergleichs-Daten kei-
ne Übereinstimmung zwischen dem Druckbild
und den Vergleichs-Daten festgestellt wird;
- Vereinzeln eines Druckbogens (29, 30) aus
dem Drucksubstrat mittels der Konfektionierein-
richtung (23);
- Leiten des Druckbogens (29) auf den ersten
Transportweg (26a), wenn das Druckbild auf
dem Druckbogen (1) als ein korrektes Druckbild
bestimmt ist; und
- Leiten des Druckbogens (29) auf den zweiten
Transportweg (26b), wenn das Druckbild auf
dem Druckbogen (1) als ein nicht-korrektes
Druckbild bestimmt ist.

Claims

1. A device for assembling and sorting a print substrate
(1), having

- a printed-image testing device (20), which is
arranged on one side of a print substrate (1)
which is printed with a printed image, the print
substrate (1) being a web material, which can
be displaced along a web path, having an image
recording device (21), the printed-image testing
device (20) being set up

- to record an image of the printed image on
the print substrate (1) by means of the im-
age recording device (21),
- to compare the printed image on the print
substrate (1) with comparison data, the
comparison of the printed image with the
comparison data comprising the compari-
son of the recorded image of the printed im-
age with comparison image data,
- to determine the printed image as a correct
printed image for a sheet (29, 30) to be sep-
arated from the print substrate (1) if a match
is determined between the printed image
and the comparison data on the basis of the
comparison of the printed image on the print
substrate (1) with the comparison data, and
- to determine the printed image as a incor-
rect printed image for a sheet (29, 30) to be
separated from the print substrate (1) if no
match is determined between the printed
image and the comparison data on the basis

of the comparison of the printed image on
the print substrate (1) with the comparison
data;

- an assembly device (23), which is arranged
along the web path downstream of the printed-
image testing device (20) and is set up to sep-
arate a printed sheet (29, 30) from the print sub-
strate (1);
- a first tensioning device (9c), which is arranged
along the web path downstream of the printed-
image testing device (20) and upstream of the
assembly device (23) and is set up to set a me-
chanical web tension of the print substrate (1);
and
- a document diverter (25), which is set up to
direct the printed sheet (29, 30) onto one of a
first transport path (26a) and a second transport
path (26b);
- the document diverter (25) being set up to direct
the printed sheet (29) onto the first transport path
(26a) if the printed image on the printed sheet
(29) is determined as a correct printed image,
and
- the document diverter being set up to direct
the printed sheet (30) onto the second transport
path (26b) if the printed image on the printed
sheet (30) is determined as an incorrect printed
image.

2. The device according to Claim 1, characterized in
that the device is set up for a web material, which is
a film material.

3. The device according to Claim 1 or 2, characterized
by a reject bin (28), which is arranged at the end of
the second transport path (26b) and is set up to ac-
commodate the printed sheet (30) directed onto the
second transport path (26b), wherein the printed im-
age on the printed sheet (30) is determined as an
incorrect printed image.

4. The device according to least one of the preceding
claims, characterized by a maculature device,
which is arranged along the second transport path
(26b) and is set up to destroy the printed sheet (30)
directed onto the second transport path (26b),
wherein the printed image on the printed sheet (30)
is determined as an incorrect printed image.

5. The device according to at least one of the preceding
claims, characterized by a marking device (31),
which is arranged along the web path downstream
of the printed-image testing device (20) and up-
stream of the assembly device (23) and is set up to
provide at least sections of the print substrate (1),
for which the printed image was determined as an
incorrect printed image, with a mark which labels the
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sections as sections with an incorrect printed image.

6. The device according to at least one of the preceding
claims, characterized by a feeding device (22),
which is arranged along the web path downstream
of the printed-image testing device (20) and up-
stream of the assembly device (23) and is set up to
displace the print substrate (1) along the web path.

7. The device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the printed-image
testing device (20) has a scanning device and is set
up to detect printed-image scanning data by me-
chanically scanning the printed image by means of
the scanning device, wherein the comparison of the
printed image with comparison data comprises the
comparison of the printed-image scanning data with
comparison scanning data.

8. The device according to at least one of the preceding
claims, characterized by:

- a print head shuttle (5) having at least one print
head (14a, 14b), which is set up to apply a print-
ing compound onto the print substrate (1) to gen-
erate a printed image, wherein the print head
shuttle (5) is arranged on a first side of the print
substrate (1);
- a printing table (3), which is arranged opposite
the print head shuttle (5) on a second side of the
print substrate (1), having a holding device (11,
12), which is set up to hold the print substrate
(1) in such a manner that for printing, a relative
movement between the printing table (3) and
the print substrate (1) is prevented;
- a first web-tension measuring device (7a),
which is arranged along the web path upstream
of the printing table (3) and is set up to generate
first measurement data, which indicate a me-
chanical web tension of the print substrate (1)
at the first web-tension measuring device (7a);
- a second tensioning device (9a), which is ar-
ranged along the web path upstream of the print-
ing table (3) and is set up to set a mechanical
web tension of the print substrate (1);
- a second web-tension measuring device (7b),
which is arranged along the web path down-
stream of the printing table (3) and is set up to
generate second measurement data, which in-
dicate a mechanical web tension of the print sub-
strate (1) at the second web-tension measuring
device (7b);
- a third tensioning device (9b), which is ar-
ranged along the web path downstream of the
printing table (3) and is set up to set a mechan-
ical web tension of the print substrate (1); and
- a web-tension control device (10), which is set
up

- to receive the first measurement data, to
generate first control data on the basis of
the first measurement data and to control
the second tensioning device (9a) accord-
ing to the first control data in such a manner
that the second tensioning device (9a) ef-
fects a first predetermined web tension of
the print substrate (1) at the second tension-
ing device (9a); and
- to receive the second measurement data,
to generate second control data on the basis
of the second measurement data and to
control the third tensioning device (9b) ac-
cording to the second control data in such
a manner that the third tensioning device
(9b) effects a second predetermined web
tension of the print substrate (1) at the third
tensioning device (9b).

9. A method for assembling and sorting a print sub-
strate (1), comprising:

- providing a printed-image testing device (20)
having an image recording device (21) on one
side of a print substrate (1) printed with a printed
image, the print substrate (1) being a web ma-
terial, which can be displaced along a web path;
- providing an assembly device (23), which is
arranged along the web path downstream of the
printed-image testing device (20);
- providing a first tensioning device (9c), which
is arranged along the web path downstream of
the printed-image testing device (20) and up-
stream of the assembly device (23);
- providing a document diverter (25), which is
set up to direct a printed sheet (29, 30) onto one
of a first transport path (26a) and a second trans-
port path (26b);
- setting a mechanical web tension of the print
substrate (1) by means of the first tensioning
device (9c);
- recording an image of the printed image on the
print substrate (1) by means of the image re-
cording device (21);
- comparing the printed image on the print sub-
strate (1) with comparison data by means of the
printed-image testing device (20), the compari-
son of the printed image with the comparison
data comprising the comparison of the recorded
image of the printed image with comparison im-
age data,
- determining the printed image as a correct
printed image for a sheet (29, 30) to be separat-
ed from the print substrate (1) if a match is de-
termined between the printed image and the
comparison data on the basis of the comparison
of the printed image on the print substrate (1)
with the comparison data;
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- determining the printed image as an incorrect
printed image for a sheet (29, 30) to be separat-
ed from the print substrate (1) if no match is de-
termined between the printed image and the
comparison data on the basis of the comparison
of the printed image on the print substrate (1)
with the comparison data;
- separating a printed sheet (29, 30) from the
print substrate by means of the assembly device
(23);
- directing the printed sheet (29) onto the first
transport path (26a) if the printed image on the
printed sheet (1) is determined as a correct print-
ed image; and
- directing the printed sheet (29) onto the second
transport path (26b) if the printed image on the
printed sheet (1) is determined as an incorrect
printed image.

Revendications

1. Dispositif de conditionnement et de tri d’un substrat
d’impression (1), comportant

- un dispositif de contrôle d’image d’impression
(20), qui est disposé sur un côté d’un substrat
d’impression (1) imprimé avec une image d’im-
pression, dans lequel le substrat d’impression
(1) est un matériau en bande, qui est déplaçable
le long d’un trajet de bande, comportant un dis-
positif d’enregistrement d’image (21), dans le-
quel le dispositif de contrôle d’image d’impres-
sion (20) est configuré pour :

- enregistrer une image de l’image d’impres-
sion sur le substrat d’impression (1) au
moyen du dispositif d’enregistrement d’ima-
ges (21),
- comparer l’image d’impression sur le
substrat d’impression (1) avec des données
de comparaison, dans lequel la comparai-
son de l’image d’impression avec les don-
nées de comparaison comprend la compa-
raison de l’image enregistrée de l’image
d’impression avec des données d’image de
comparaison,
- déterminer l’image d’impression pour une
feuille à séparer (29, 30) du substrat d’im-
pression (1) comme une image d’impres-
sion correcte, si une concordance entre
l’image d’impression et les données de
comparaison est déterminée sur la base de
la comparaison de l’image d’impression sur
le substrat d’impression (1) avec les don-
nées de comparaison, et
- déterminer l’image d’impression pour une
feuille à séparer (29,30) du substrat d’im-

pression (1) comme une image d’impres-
sion incorrecte, si une concordance entre
l’image d’impression et les données de
comparaison n’est pas déterminée sur la
base de la comparaison de l’image d’im-
pression sur le substrat d’impression (1)
avec les données de comparaison ;

- un dispositif de conditionnement (23), qui est
disposé le long du trajet de bande après le dis-
positif de contrôle d’image d’impression (20) et
est configuré pour séparer une feuille d’impres-
sion (29, 30) du substrat d’impression (1) ;
- un premier dispositif de tension (9c), qui est
disposé le long du trajet de bande après le dis-
positif de contrôle d’image d’impression (20) et
devant le dispositif de conditionnement (23) et
est configuré pour régler une tension de bande
mécanique du substrat d’impression (1) ; et
- un guidage de document (25) qui est configuré
pour guider la feuille imprimée (29, 30) sur un
d’un premier trajet de transport (26a) et d’un
deuxième trajet de transport (26b) ;

dans lequel

- le guidage de document (25) est configuré pour
guider la feuille d’impression (29) sur le premier
trajet de transport (26a), lorsqu’il est déterminé
que l’image d’impression sur la feuille d’impres-
sion (29) est une image d’impression correcte, et
- le guidage de document est configuré pour gui-
der la feuille d’impression (30) sur le deuxième
trajet de transport (26b) lorsqu’il est déterminé
que l’image d’impression sur la feuille d’impres-
sion (30) est une image d’impression incorrecte.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif est prévu pour un matériau en
bande qui est un matériau en film.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
par un conteneur de rejet (28) qui est disposé à l’ex-
trémité du deuxième trajet de transport (26b) et est
configuré pour recevoir la feuille d’impression (30)
guidée sur le deuxième trajet de transport (26b),
dans lequel l’image d’impression sur la feuille d’im-
pression (30) est déterminée comme étant une ima-
ge d’impression incorrecte.

4. Dispositif selon au moins une des revendications
précédentes, caractérisé par un dispositif de ma-
culature qui est disposé le long du deuxième trajet
de transport (26b) et est configuré pour détruire la
feuille d’impression (30) guidée sur le deuxième tra-
jet de transport (26b), dans lequel l’image d’impres-
sion sur la feuille d’impression (30) est déterminée
comme étant une image d’impression incorrecte.
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5. Dispositif selon au moins une des revendications
précédentes, caractérisé par un dispositif de mar-
quage (31), qui est disposé le long du trajet de bande
après le dispositif de contrôle d’image d’impression
(20) et devant le dispositif de conditionnement (23)
et est configuré pour fournir au moins des sections
du substrat d’impression (1) pour lesquels l’image
d’impression a été déterminée comme étant une
image d’impression incorrecte avec un marquage,
qui identifie les sections comme des sections avec
une image d’impression incorrecte.

6. Dispositif selon au moins une des revendications
précédentes, caractérisé par un dispositif d’alimen-
tation (22), qui est disposé le long du trajet de bande
après le dispositif de contrôle d’image d’impression
(20) et devant le dispositif d’assemblage (23) et est
configuré pour déplacer le substrat d’impression (1)
le long du trajet de bande.

7. Dispositif selon au moins une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif de
contrôle d’image d’impression (20) présente un dis-
positif de balayage et est configuré pour détecter au
moyen du dispositif de balayage par balayage mé-
canique de l’image d’impression des données de ba-
layage d’image d’impression, dans lequel la compa-
raison de l’image d’impression avec des données de
comparaison comprend la comparaison des don-
nées de balayage d’image d’impression avec des
données de balayage de comparaison.

8. Dispositif selon au moins une des revendications
précédentes, caractérisé par :

- une navette de tête d’impression (5) compor-
tant au moins une tête d’impression (14a, 14b)
qui est configurée pour appliquer un support
d’impression sur le substrat d’impression (1) afin
de générer une image d’impression, dans lequel
la navette de tête d’impression (5) est disposée
sur un premier côté du substrat d’impression
(1) ;
- une table d’impression (3) qui est disposée en
vis à vis de la navette de tête d’impression (5)
sur un deuxième côté du substrat d’impression
(1), comportant un dispositif de maintien (11, 12)
qui est conçu pour maintenir le substrat d’im-
pression (1) de telle sorte qu’un mouvement re-
latif entre la table d’impression (3) et le support
d’impression (1) soit empêché pour
l’impression ;
- un premier dispositif de mesure de tension de
bande (7a) qui est disposé le long du trajet de
bande devant la table d’impression (3) et est
configuré pour générer des premières données
de mesure qui indiquent une tension de bande
mécanique du substrat d’impression (1) sur le

premier dispositif de mesure de tension de ban-
de (7a) ;
- un deuxième dispositif de tension (9a), qui est
disposé le long du trajet de bande devant la table
d’impression (3) et est configuré pour régler une
tension de bande mécanique du substrat d’im-
pression (1) ;
- un deuxième dispositif de mesure de tension
de bande (7b) qui est disposé le long du trajet
de bande après la table d’impression (3) et est
configuré pour générer des deuxièmes données
de mesure qui indiquent une tension de bande
mécanique du substrat d’impression (1) sur le
deuxième dispositif de mesure de tension de
bande (7b) ;
- un troisième dispositif de tension (9b), qui est
disposé le long du trajet de bande après la table
d’impression (3) et est configuré pour régler une
tension de bande mécanique du substrat d’im-
pression (1) ; et
- un dispositif de commande de tension de ban-
de (10) qui est configuré pour

- recevoir les premières données de mesu-
re, générer des premières données de com-
mande sur la base des premières données
de mesure et commander le deuxième dis-
positif de tension (9a) conformément aux
premières données de commande de telle
sorte que le deuxième dispositif de tension
(9a) provoque une première tension de ban-
de prédéterminée du substrat d’impression
(1) sur le deuxième dispositif de tension
(9a) ; et
- recevoir les deuxièmes données de me-
sure, générer des deuxièmes données de
commande sur la base des deuxièmes don-
nées de mesure et pour commander le troi-
sième dispositif de tension (9b) conformé-
ment aux deuxièmes données de comman-
de, de telle sorte que le troisième dispositif
de tension (9b) provoque une deuxième
tension de bande prédéterminée du subs-
trat d’impression (1) au troisième dispositif
de tension (9b).

9. Procédé de conditionnement et de tri d’un support
d’impression (1), comprenant :

- la fourniture d’un dispositif de contrôle d’image
d’impression (20) comportant un dispositif d’en-
registrement d’image (21) sur un côté d’un subs-
trat d’impression (1) imprimé avec une image
d’impression, le substrat d’impression (1) étant
un matériau en bande qui peut être déplacé le
long d’un trajet de bande ;
- la fourniture d’un dispositif de conditionnement
(23) qui est disposé le long du trajet de bande
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après le dispositif de contrôle d’image d’impres-
sion (20) ;
- la fourniture d’un premier dispositif de tension
(9c), qui est disposé le long du trajet de bande
après le dispositif de contrôle d’image d’impres-
sion (20) et devant le dispositif de conditionne-
ment (23) ;
- la fourniture d’un guidage de document (25),
qui est configuré pour guider une feuille impri-
mée (29, 30) sur un d’un premier trajet de trans-
port (26a) et d’un deuxième trajet de transport
(26b) ;
- le réglage d’une tension de bande mécanique
du substrat d’impression (1) au moyen du pre-
mier dispositif de tension (9c) ;
- l’enregistrement d’une image de l’image d’im-
pression sur le substrat d’impression (1) au
moyen du dispositif d’enregistrement d’image
(21) ;
- la comparaison, au moyen du dispositif de con-
trôle d’image d’impression (20), de l’image d’im-
pression sur le substrat d’impression (1) avec
des données de comparaison, la comparaison
de l’image d’impression avec les données de
comparaison comprenant la comparaison de
l’image enregistrée de l’image d’impression
avec des données d’images de comparaison,
- la détermination de l’image d’impression pour
une feuille (29, 30) à séparer du substrat d’im-
pression (1) en tant qu’image d’impression cor-
recte, si sur la base de la comparaison de l’ima-
ge d’impression sur le substrat d’impression (1)
avec les données de comparaison une concor-
dance entre l’image d’impression et les données
de comparaison est déterminée ;
- la détermination de l’image d’impression pour
une feuille (29, 30) à séparer du substrat d’im-
pression (1) en tant qu’image d’impression in-
correcte, si sur la base de la comparaison de
l’image d’impression sur le substrat d’impres-
sion (1) avec les données de comparaison une
concordance entre l’image d’impression et les
données de comparaison n’est pas déterminée ;
- la séparation d’une feuille d’impression (29,
30) du substrat d’impression au moyen du dis-
positif d’assemblage (23) ;
- le guidage de la feuille d’impression (29) sur
le premier trajet de transport (26a) lorsqu’il est
déterminé que l’image d’impression sur la feuille
d’impression (1) est une image d’impression
correcte ; et
- le guidage de la feuille d’impression (29) sur
le deuxième trajet de transport (26b) lorsqu’il est
déterminé que l’image d’impression sur la feuille
d’impression (1) est une image d’impression in-
correcte.
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